Hochwasserschutz
und Revitalisierung
Dorfbach Triengen

1. Offentlichkeitsanlass

Forum Triengen, 28. Marz 2023
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Begrussung
den Kanton

Livia Burkli

Dienststelle Verkehr und Infrastruktur
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Hochwasser

Kriens, 4. Juli 22
Auch Nebenstrassen und Quartier-

wege waren betroffen

Bild: Stadt Kriens
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Revitalisierung

Steinbarenbach

S
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Was bisher geschah

Vorprojekt Wiederaufnahme
Hochwasser- Vorprojekt inkl.
schutz Dorfbach Hofackerbach u.

Doltschebach
2015 2021

Entscheid zu
Beteiligung

2022

Beteiligungs-

prozess zu
Vorprojekt

2023
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Weilteres Vorgehen

Fertigstellung Erarbeitung Offentliche Realisierung
Vorprojekt Bauprojekt Auflage
Bauprojekt
Ende 2023 2024 2024 | 25 2025/ 26
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Der Beteiligungsprozess ermoglicht

> Unterschiedliche Interessen offen legen

> Expertenwissen spiegeln

> [Lokales Wissen abholen

> Planungsergebnisse optimieren

vif.lu.ch
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Wer iI1st heute fur Sie da

Projektleitung

Livia Burkli
Kanton Luzern,
Dienststelle Verkehr und

Infrastruktur vif

Fachliche Planer Experte Moderation
Objektschutz

Jannik Rescigno Markus Wigger Beatrice Diirr

AINgErAe Gebéaudeversicherung EBP

Kanton Luzern
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Heute Abend...

> werden Inputs, Anliegen und Bedurfnisse aufgenommen

> werden keine Entscheide gefallt

> st jede/jeder gleich
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Daniel Schmid
Gemeinderat
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Parallel laufende Planungen
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Quelle: Wikipedia
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Beatrice Durr

EBP
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Interessen und Bedurfnisse...

A

WALD-
DURCH- WIRTSCHAFT
7] GANGIGKEIT
T MIV / LV
|1'
LANDWIRT- " | N h
SCHAFT ' ‘ -'
o EIGENTUMS-
JAGD & =
FISCHEREI b PP

13

vif.lu.ch

Verkehr und Infrastruktur



Beteiligungsprozess - Organisation

0 C) . .
.O Begleltgruppe Behorden_ Projektleitung vif
Kanton (vif, lawa, uwe, rawi), Livia Birkl

< Fachplaner Holinger AG
Gemeinde Moderation EBP

Oﬁentllchkelt

W qqq
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Beteiligungsprozess

s —O

Januar

Marz

Mai / Juni

Sept.

- Vorgehen

@@_6.)

Nov.
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Beteiligungsprozess - Losungsfindung

Heutige Veranstaltung Weitere Veranstaltungen
VV_O stehen Wo wollen wir Wie erreichen Welche Massnahmen
wir heute? hin? wir das Ziel? sind notwendig?

vif.lu.ch
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Wie konnen Sie sich einbringen

Stufe Vorprojekt
> QOffentlichkeitsanlass Marz 23

> Akteursgruppen fur Direktbetroffene Juni 23

> Offentlichkeitsanlass 14. November 23

Stufe Bauprojekt

> Offentliche Auflage Bauprojekt Herbst 24
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Akteursgruppen - Teilnehmende

Bevdlkerungsvertretung: Grundeigentimer-/innen, Stockwerkeigentimer-
/innen, Landwirte, Parteien, Korporation Triengen, diverse

Kommissionsmitglieder

Gemeindevertretung aus: Verwaltung, Gemeinderat, Schule

Hofackerbach Doltschebach Dorfbach
Do 22.6.23, 18-21h Di 27.6.23, 18-21 h Di 4.7.23, 18-21h
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Ablauf der heutigen Veranstaltung

19.00 Begriussung

19.15 EinfUhrung in die Veranstaltung
19.25 Fachinputs

19.45 Wo stehen wir heute?

20.10 Wo wollen wir hin?

20.50 Schlussbetrachtung

21.00 Apéro

19

vif.lu.ch

Verkehr und Infrastruktur



Ziele der heutigen Veranstaltung

Nach der Veranstaltung...

... Ist bekannt, wo der Hochwasserschutz bei Dorfbach, Hofackerbach und

Doltschebach heute steht

... sind die wichtigsten Anliegen und das lokale Wissen zu den Bachen far

die weiteren Bearbeitungsschritte aufgenommen

... sind Vorgehen und Umgang mit den heutigen Ergebnissen geklart

20
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Spielregeln

Jede Meinung ist berechtigt und gefragt, das heisst:
> offen sein und zuhdren, was anderen wichtig ist
> sich einbringen

> sich auf die eigene Wahrnehmung stttzen und nicht auf das,

was man «so hort»

> fair, transparent und offen diskutieren

Das Gesamtinteresse steht vor Einzel- und Gruppeninteressen.

21
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Kreativbereich
Was ich noch sagen wollte ...

g
Becirfrizs fir das Projek 2u formuienen, fitian oteren Sie (b Ariegen aul

vorgesie.

Was ich noch sagen wollte ... ==

... haben Sie weitere Anregungen?

... bestehen zusatzliche Bedurfnisse an Prozess?

Verkehe und Infrastrukrue | VIFL UL C/1

. hutzen Sie den «Kreativbereich»

> Inhaltliche Prufung nach Infoveranstaltung

> Projektrelevante Informationen und Anliegen werden weiterbearbeitet

22

vif.lu.ch

Verkehr und Infrastruktur



Hochwassergefahr
erkennen und
beheben

Markus Wigger,
Gebaudeversicherung Luzern

vif.lu.ch

Verkehr und Infrastruktur

gebdude versicherung'luzern



24

Inhalt
A Gefahrdung und Risiko
ITL  Zustandigkeiten

sy  Hochwasserschutz Beispiel

Information und Unterstltzung
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Gefahrenkarte Wasser

Gefahrenstufen

erhebliche Gefahrdung =
Verbotsbereich (Bauverbot)

mittlere Gefahrdung =
Gebotsbereich (Bauen mit Auflagen)

leichte Gefahrdung =
Hinweisbereich (Bauen ohne Auflagen)

Restgefahrdung

25
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Risikokarte

Gesamtrisiko [chffa]

1.05 - 1'D00
1'001 - 5'000

B 5001 - 10'000

B 11000 - 50'000

B 50000.000001 - 220000,
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Schadenausmass je Gewasser

Schadenausmass HQ100
je Gewasser

/8% Dorfbach 85 Mio
18% Hofackerbach 12 Mio
4% Doltschebach 5 Mio

Verkehr und Infrastruktur ‘ Vifo I U.C h



Wer iIst wo zustandig?

Raumplanung
Gemeinde

Wasserbau
Kanton

(. d Intervention
Gemeinde, Feuerwehr

m Versicherung

Private

Unterhalt

Kanton und Gemeinde

Quelle: Erfolgreiche Notfallplanung, BAFU, BABS 2014, abgeéndert
28
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Wer iIst wo zustandig?

e I Ll T
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> Offentliche Hand (Kanton, > Objektschutz: Gebaudeeigentimer-
Gemeinden, Einsatzkrafte) iInnen und Gebaudeeigentimer

vif.lu.c/
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Rolle der GVL

> Beurteillung von Bauvorhaben beziglich Naturgefahren im Kt. LU im 2022: 907
> Beratungen von Eigentimerschaften zu Objektschutzmassnahmen
> Beratungen von Baubehdrden und Planungsburos

> Beitrdge an Objektschutzmassnahmen (Praventionsreglement)
- bis 40% der beitragsberechtigten Kosten an Massnahmen

- nur an bestehenden Gebauden

30
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Praxisbeispiel Rippertschwand

Vo 2 S
“Rippertschwand ® e—
& ana .

Ereignis 02.07.2020

Verkehr und Infrastruktur
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Situation und Massnahme-Planung

Profil 1
Stationierung B.355
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Umgesetzte Massnahme

> Gefahrenkarte nach Massnahme

33
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Erkenntnisse fur den Objektschutz

> QObjektschutz ist sichtbar bzw. meist Uber der Erde / erhont

> Esist permanent wirkender Schutz zu erstellen

> Leitungen, Schachte sind im Ereignisfall Gberlastet

> Korridore und Leitsysteme flr Abfluss schaffen (Strassen, Wege usw.)
> Ziel: Ab- und Umleitung des Wassers mit Ricksicht auf Nachbarschatft

(Haftungsfrage bei Mehrgefahrdung?)

34
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Informationen und Unterstutzung

5 SCHUTZ VOR
™, NATURGEfAHREN

Informationsbroschiren und Homepage:
www.schutz-vor-naturgefahren.ch

LAAVKG sw by e H\/E\?s ‘ ASA | SvV [ Kantonalbank
e chweiz s At

Die Fachstelle ESP unterstltzt Sie gerne bei allen Fragen zu

Naturgefahren: esp@qvl.ch
Markus Wigger 041 227 22 57 markus.wigger@agvl.ch
Tony Gisler 041 227 22 58 tony.gisler@gvl.ch

vif.lu.ch
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Kriens Schlossbach, 4.7.22,
ca. HQ100
Bild: Stadt Kriens
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Quelle: BAFU, abgeéanderte Graphik




Schutzziel

HQ10 HQ30 HQ100 HQ300

Landwirtschaftliche Extensivflachen ---
Landwirtschaftliche Intensivflachen --
Einzelgebaude bewohnt - -
Geschlossene Siedlungen, Industrieanlagen --

Quelle: BAFU, abgeénderte Graphik

Schutzziel
Kantonale Wasserbauverordnung schreibt B Volistandiger Schutz
Schutz gegen ein 100-jahrliches Hochwasser Begrenzter Schutz
HQ100 in Siedlungsgebieten vor B Kein Schutz

38
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Gefahrenkarte heute

—— Gewasser offen
— Gewasser eingedolt
%~ Fliessrichtung

Gefahrenstufen Hochwasser

Erhebliche Gefahrdung
Mittlere Gefahrdung
Geringe Gefahrdung
Restgefahrdung

(O Gemeindeverwaltung
(@ Schulhaus Hofacker
@ Areal Trisa
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Schutzziel HQ100 bedeutet keine blauen
und roten Flachen mehr im Siedlungsgebiet




3-Saulenprinzip im Hochwasserschutz

1. Unterhalt

Gewasser, Bauten und
Anlagen sollen ihre
Funktion stets erfillen

40

2. Raumplanung

Nutzungsplanung,
Baubewilligungsverfahren

3. Wasserbauliche
Massnahmen
Erstellen von Bauten und

Anlagen zum Schutz vor
Hochwasser

|
Verkehr und Infrastruktur ‘ Vifo I U. Ch



Mogliche wasserbauliche Konzepte

Umleiten Zuruckhalten Durchleiten

41
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Was ist im Projekt zu berucksichtigen?

Wassernutzung, Abflussmenge

Naturrdume und Erholung

Uberdeckung

Siedlung und Gebaude

Verkehrswege und Werkleitungen

Landwirtschaft
und Drainagen

vif.lu.ch
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Neue Eindolung ist nicht erlaubt

Art. 38 Abs. 1 Gewéasserschutzgesetz:

"Fliessgewasser durfen nicht Gberdeckt und eingedolt werden"

Ausnahmen regelt Abs. 2:
> Briicken, Ubergange
> Kanale zur Hochwasserentlastung

> Wenn eine offene Wasserfiihrung nicht maoglich ist

43
Verkehr und Infrastruktur

vif.lu.ch



Naturlhicher Zustand anzustreben

Art. 4 Bundesgesetz Uber den Wasserbau:

"Bel Eingriffen in das Gewasser muss dessen natdrlicher Verlauf madglichst
beibehalten oder wiederhergestellt werden. Gewasser und Gewasserraum
mussen so gestaltet werden, dass:

> Sie einer vielfaltigen Tier- und Pflanzenwelt als Lebensraum dienen kdnnen;

> Die Wechselwirkungen zwischen ober- und unterirdischen Gewassern weitgehend

erhalten bleiben;

> Eine standortgerechte Ufervegetation gedeihen kann

44
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Wasserbau (Kanton)

Der Kanton ist zustandig fur Wasserbau und baulichen Gewasserunterhalt

der im Rahmen des Wasserbaus erstellten Bauten und Anlagen:

>

>

45

bauliche Massnahmen zum Schutz vor Hochwasser
Renaturierungen von Gewassern

Neuanlegung und Verlegung von Gewassern

Neuanlegung und Anderungen von Wegen fir den Gewasserunterhalt

Baukosten ubernimmt Bund und Kanton

Verkehr und Infrastruktur
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Wasserbau (Kanton)

46
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Bauten und Anlagen in und am Gewasser

Fur alle anderen Bauten und Anlagen (Unterhalt, Verlegung und Anpassungen) innerhalb

der Gewassergrenzen ist die Eigentumerschaft (Private) zustandig:

>

>

>

a7

Eindolungen / Durchlasse
Ubergange

Privatstrassen / Wege
Leitungen

Gebéaude

Was bedeutet das?

Verkehr und Infrastruktur
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Bauten und Anlagen in und am Gewasser

48
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Wer ubernimmt die Baukosten?

Beispiel Eingedoltes Gewasser

Bestehendes Leitungsrohr

> Grundeigentumer ist zustandig fur Unterhalt und Sanierung

~_— Sanierung mit grosserem Leitungsrohr wegen Hochwasserschutz

> Grundeigentimer bezahlt Kosten fir gleichwertigen Ersatz der

bestehenden Leitung

> Von den Mehrkosten aufgrund der grésseren Leitung Gbernimmt

Kanton bis max. 50 % der Bruttokosten

49
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Wer ubernimmt die Baukosten?

Beispiel Ausdolung / Offnung von Leitungen

Rickbau bestehendes Leitungsrohr

> 100% der Kosten gehen zu Lasten des Projekts

Bau neuer Bachlauf

> 100% der Kosten gehen zu Lasten des Projekts

50
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== (Gewasser offen

== (Gewasser eingedolt
Eindolung bleibt (keine Ausdolung)
Fliessrichtung

@ Gemeindeverwaltung
(@ Schulhaus Hofacker

“ ‘./
@ Areal Trisa i

*loHschebach

51



== (Gewasser offen
= (Gewasser eingedolt
Eindolung bleibt (keine Ausdolung)
~ Spielraum fur Losungen
%, Fliessrichtung

@ Gemeindeverwaltung
(@ Schulhaus Hofacker
@ Areal Trisa

52
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Gewasserraum

> Festlegung des Gewasserraums ist gesetzlich vorgeschrieben (GSchG)
> Wird in einem separaten Verfahren festgelegt (Nutzungsplanung)

> Gewasserraum und Hochwasserschutz haben sich gegenseitig zu bertcksichtigen

Art. 36a GSchG: Der Gewasserraum legt den Raumbedarf der oberirdischen Gewasser

fest, der erforderlich ist fiir:
> Die naturlichen Funktionen der Gewasser;
> Den Schutz vor Hochwasser

> Die Gewassernutzung

53
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Gewasserraum

54

KANTON
LUZERN

“LUZERN

Leben an und mit einem Fliess-
gewdasser im Siedlungsraum

Informationen fiir Gewdsseranstésser*innen

Oktober 2020

Leben im Siedlungsraum im
Einklang mit Gewassern

Als Anstosser*in an einem Fluss, Bach,
See oder Weiher leben Sie in nachster
Nahe von faszinierenden und 6kologisch
ausserst wertvollen Naturraumen.
Dadurch kommt Ihnen eine zentrale Rolle
beim Schutz der Gewasser zu.

Gewasser und ihre Funktionen
Flusse, Bache, Seen und ihre Ufer bieten
wichtige Lebensraume fiir Tiere und Pflan-
zen — auch fur viele Arten, die in der
Schweiz gefahrdet sind. Solange die Ge-
wasser ihre natirlichen Funktionen erfil-
len kénnen, liefern sie Trinkwasser, dienen
der Energiegewinnung und regulieren un-
ser Klima Nicht zuletzt werden die Ge-

Gewasserraum definiert, der nur einge-
schrankt genutzt und bewirtschaftet wer-
den darf. Auf den nachfolgenden Seiten
finden Sie Hinweise, was im Gewasser-
raum erlaubt ist und was nicht. Die Breite
des Gewasserraumes hangt von der
Grosse des Gewassers ab. Weitere Infor-
mationen zu «lhrem» Gewasserraum er-
halten Sie bei der Gemeinde.

Gewasserunterhalt und

Zustandigkeiten

Der Gewasserunterhalt dient der Erhal-
tung der Hochwassersicherheit und der
Forderung der Artenvielfalt. Fir den Unter-
halt der Hochwasserschutzbauten ist der
Kanton zusténdig. Die Beseitigung von
Treibgut, von Unrat im Wasser, von Auf-

Informationsbroschire

Weitere Informationen: hitps://uwe . lu.ch/themen/gewaesser/gewaesserraum

Verkehr und Infrastruktur V|fo I Uu.C h
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Welche Nutzungen finden wo statt?

Hochwasserchuty wnd Revtaksierurg Dorfoach Tnergen
a3 3

Dorfbach -
Wo stehen wir heute?

d il é‘@
8 &

i o E :
Verkehr und Infrastrukiur | Vi UL/l
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Runde 1: Wo stehen wir heute?

P Hofack
osten Hofackerbach Gefahrenkarte |

Standort: Raum Scala
Standort: Raum Fokus

Frele

Zirkulation
Posten Dorfbach

Standort; Raum Scala
Posten Doltschebach

Standort: Raum Fokus

57

Gefahrenkarte Il

Standort: Raum Fokus

vif.lu.ch
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Moderations-Team
?’.

i’f ‘ §

-

Sarah Simonett

Richard Angst

Verkehr und Infrastruktur
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Informations-Team

Livia Burkli, vif

Jannik Rescigno, Holinger AG

Markus Wigger, GVL

59
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Ziele gemass behordlicher Begleitgruppe

>

>

61

Schutz vor (hundertjahrlichem) Hochwasser sicherstellen und heutige Defizite beheben
Angemessenes Verhaltnis von Kosten der Massnahmen zum Nutzen

Freizeit- und Erholungsbedurfnisse der Bevolkerung berlicksichtigen (verbessern)
Lebensrdume der Tiere und Pflanzen (Biodiversitat) aufwerten und vernetzen
Gewasser wo moglich an die Oberflache bringen (ausdolen)

Landbeanspruchung durch die Bache innerhalb des Gewasserraums festlegen
Erschliessung fur Verkehr, Zugange sowie Werkleitungen erhalten oder ersetzen
Gewasseraufwertung fur das Siedlungsklima von Triengen nutzen

Qualitat vom Ortsbild optimieren

vif.lu.ch
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Runde 2: Wo wollen wir hin?

62

Hochwesserschunr und Revitafsierung Dorfbach Tiergen
1. (fientlichieitanlaz, 28 Marz 23

Wo wollen wir hin?
Welche Ziele stehen fiir Sie im Fokus?

Ziel

Punkte

Schutz vor (hundertjahriichem) Hochwasser sicherstellen
und heutige Defizite beheben

Angemessenes Verhaltnis von Kosten der Massnahmen
zum Mutzen (Wirtschafilichkeit gewahrieisten)

Freizeit- und Erholungsbedirinisse der Bevdlkerung
beriicksichtigen (verbessern)

Lebensrdaume der Tiere und Pflanzen (Biodiversitat)
aufwerten und vernetzen

Gewasser wo moglich an die Oberflache bringen
{ausdolen)

Landbeanspruchung durch die Bache innerhalb des
Gewassemaums festlegen

Erschliessung fir Verkehr, Zugange sowie Werkleitungen
erhalten oder ersetzen

Gewiasseraufweriung fir das Siedlungsklima von
Triengen nutzen

Clualitdt vom Orisbild opltimieren

Verkshr und Infrastrukive | Vi UL O]

> Ziele kommentieren und erganzen

> Zusatzliche Ziele definieren

> Ziele bewerten (4 Punkte)

Verkehr und Infrastruktur
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Beatrice Durr
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Beteiligungsprozess - Losungsfindung

Heutige Veranstaltung Weitere Veranstaltungen
VV_O stehen Wo wollen wir Wie erreichen Welche Massnahmen
wir heute? hin? wir das Ziel? sind notwendig?

vif.lu.ch
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Wie konnen Sie sich einbringen

Stufe Vorprojekt /’flfo 72 ’42/;978%@/77
) S,'// . /, 2 Q
> Offentlichkeitsanlass Marz 23 l//IY/LLC/;/,?Q‘S’ é’L/fl/Zfai/O/7 b
Ay, Om
> Akteursgruppen fur Direktbetroffene Juni 23 a"’bes gefa/yr e'OaQe
Cha/ { et e/7/10/‘()

> Offentlichkeitsanlass 14. November 23

Stufe Bauprojekt

> Offentliche Auflage Bauprojekt Herbst 24
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Akteursgruppen - Teilnehmende

Bevdlkerungsvertretung: Grundeigentimer-/innen, Stockwerkeigentimer-
/innen, Landwirte, Parteien, Korporation Triengen, diverse

Kommissionsmitglieder

Gemeindevertretung aus: Verwaltung, Gemeinderat, Schule

Hofackerbach Doltschebach Dorfbach
Do 22.6.23, 18-21h Di 27.6.23, 18-21 h Di 4.7.23, 18-21h

66

vif.lu.ch

Verkehr und Infrastruktur



Schlusswort

Livia Burkli
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Im Saal

~ - versicherund
Ad it

rhalt
ekt

- vifdu.ch

Fachinput der Gebdudeversicherung

Fachinput des Ingenieurs



Ausklang mit Apéro

Am Anlass nahmen rund 75 Personen teil. Nebst der breiten Bevolkerung waren Vertreterinnen und
Vertreter des Gemeinderats, der Gemeindeverwaltung, der Unterhaltsgenossenschaft, der
Trinkwasserkorporation, der Natur- und Landschaftsschutzkommission, der Sursee-Triengen-Bahn, sowie
der SVP Triengen anwesend.



Dorfbach -
Wo stehen wir heute?

Wie wird der Raum heute genutzt und wo?
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Orientierungsinhalt
Landwirtschaftsgebiet
—— Gewasser offen
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Doltschebach -
Wo stehen wir heute?

Wie wird der Raum heute genutzt und wo?

Orientierungsinhait
Landwirtschaftsgebiat

—— Gewasser offen

-~ (Gewasser eingedolt
Spielraum flr Lésungen
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Hofackerbach -
Wo stehen wir heute?

Wie wird der Raum heute genutzt und wo?

oo 1) 218 o

’ 5 P E: L

N W
Bosdhug) Aaan b\
R . ey,
ofacher s::% v

Noia
W \ Forewaldli
2 \ N

Orientierungsinhalt
Landwirtschaftsgebiet

——  Gewdsser offen

= Gewdisser eingedolt
Spielraum fiar LGsungen

Kreativbereich

Was ich noch sagen wollte ...

Im Kreativbereich haben Sie die Maglichkeit, weitere Anregungen und
Bedirfisse fiir das Projekt zu formulieren. Bitten notieren Sie Ihr Anliegen auf
den vorhandenen Karten. Die Anliegen werden nicht im Plenum vorgestelit,
sondern nach dem Anlass entgegengenommen und inhaltlich gepriift. Dabei
konnen nur begrindete und projektrelevante Anliegen weiterbearbeitetet werden
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génge sowie Werkleitungen

fur das Siedlungsklima von v
ale Reo °~\DQ'\ ek <i

mieren
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Hochwasserschutz und Revital

len wir hin?

elche Ziele stehen fiir Sie im Fokus?

Ziel i 5 Punkte
Schutz vor (hundertjahrlichem) Hochwasser sicherstellen @ ® @ ° 4
und heutige Defizite beheben ® e

> Angemessenes Verhaltnis von Kosten der Massnahmen

zum Nutzen (Wirtschaftlichkeit gewéhrleisten)

> Freizeit- und Erholungsbedurfnisse der Bevélkerung
beriicksichtigen (verbessern)

> Lebensraume der Tiere und Pflanzen (Biodiversitéat)
aufwerten und vernetzen

> Gewasser wo mé‘glich an die Oberflache bringen
(ausdolen)

> Landbeanspruchung durch die Bache innerhalb des
Gewasserraums festlegen

> Erschliessung fiir Verkehr, Zugange sowie Werkleitungen

erhalten oder ersetzen

wasseraufwertung fur das Siedlungsklima von
Triengen nutzen

L_Jélit’ét vom Ortsbild optimieren




Hochwasserschutz und Revitalisierung Dorfbach Triengen
1. Offentlichkeitsanlass, 28. Méarz 23

Wo wollen wir hin?

Welche Ziele stehen fiir Sie im Fokus?

Ziel Punkte

> Schutz vor (hundertjahrlichem) Hochwasser sicherstellen 36
und heutige Defizite beheben

> Angemessenes Verhaltnis von Kosten der Massnahmen 45
zum Nutzen (Wirtschaftlichkeit gewahrleisten)

> Freizeit- und Erholungsbediirfnisse der Bevolkerung 14
bertcksichtigen (verbessern)

> Lebensrdume der Tiere und Pflanzen (Biodiversitat) 24
aufwerten und vernetzen

> Gewasser wo moglich an die Oberflache bringen 7
(ausdolen)

> Landbeanspruchung durch die Bache innerhalb des 4
Gewasserraums festlegen

> Erschliessung flr Verkehr, Zugange sowie Werkleitungen 10
erhalten oder ersetzen

> Gewasseraufwertung fur das Siedlungsklima von 5
Triengen nutzen

> Qualitat vom Ortsbild optimieren 8

> Landwirtschaft beriicksichtigen und erhalten 20

= Dorffrieden gewahrleisten, d.h. miteinander wo mdglich 2

> Klaren Bugdetrahmen definieren und danach Inhalte richten inkl. Unterhalt 13

~ Moglichst wenig Privatgrund fir Projekt beanspruchen 14

> Wege entlang Gewasser schaffen, aber innerhalb Gewasserraum liegend,

keine zusatzliches Land beanspruchend

r

2
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Angst, Richard
Textfeld
36

Angst, Richard
Textfeld
45

Angst, Richard
Textfeld
14

Angst, Richard
Textfeld
24

Angst, Richard
Textfeld
7

Angst, Richard
Textfeld
4

Angst, Richard
Textfeld
10

Angst, Richard
Textfeld
5

Angst, Richard
Textfeld
8

Angst, Richard
Textfeld
Landwirtschaft berücksichtigen und erhalten

Angst, Richard
Textfeld
18

Angst, Richard
Textfeld
Dorffrieden gewährleisten, d.h. miteinander wo möglich

Angst, Richard
Textfeld
2

Angst, Richard
Textfeld
Klaren Bugdetrahmen definieren und danach Inhalte richten inkl. Unterhalt

Angst, Richard
Textfeld
20

Angst, Richard
Textfeld
13

Angst, Richard
Textfeld
Möglichst wenig Privatgrund  für Projekt beanspruchen

Angst, Richard
Textfeld
14

Angst, Richard
Textfeld
Wege entlang Gewässer schaffen, aber innerhalb Gewässerraum liegend, keine zusätzliches Land beanspruchend

Angst, Richard
Textfeld
2

Angst, Richard
Stempel

Angst, Richard
Stempel

Angst, Richard
Stempel
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